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 � Anxiety and risk of dementia: Systematic review and meta-analysis of prospective 
 cohort studies
Santabárbara J, Lipnicki DM, Villagrasa B, Lobo E, Lopez-Anton R. Maturitas 2019; 119: 14–20.

Abstract
Objectives: Anxiety is postulated to  
be a modifiable risk factor for dementia. 
Our primary aim was to conduct a 
 meta-analysis of community-based co-
hort studies that investigated the asso-
ciation between anxiety and dementia.
Design: We identified relevant, high-
quality papers published up to January 
2018 by searching PubMed and Web  
of Science. Prospective cohort studies 

reporting relative risks (RRs) for the 
 association between anxiety and 
 dementia, adjusted at least for age,  
were considered eligible. Study-specific 
RRs were combined using a random- 
effects model.
Results: Six prospective cohorts (re-
ported in 5 studies), with a total of 
10,394 participants, were included in 
the meta-analysis. The pooled RR of 

1.29 (95 % CI: 1.01–1.66) indicated a 
significant association between anxiety 
and dementia.
Conclusions: Anxiety significantly in-
creases the risk of dementia. However, 
further research is needed to determine 
the extent to which anxiety is a cause  
of dementia rather than a prodrome or 
marker.

Angst und Demenzrisiko: Systematischer Review 
und Meta-Analyse prospektiver Kohortenstudien

Summary

Ziele: Angst wird als modifizierbarer Risikofaktor für Demenz 
postuliert. Das vorrangige Ziel der Studie war die Durchfüh-
rung einer Meta-Analyse von Kohortenstudien, basierend auf 
der Allgemeinbevölkerung, die den Zusammenhang zwischen 
Angst und Demenz untersuchten.

Design: Die Literatursuche in PubMed und Web of Science 
identifizierte relevante, qualitativ hochwertige Studien, die 
bis Januar 2018 veröffentlicht wurden. Prospektive Kohorten-
studien, in denen relative Risiken (RRs) für den Zusammen-
hang zwischen Angst und Demenz angegeben wurden, die 
zumindest für das Alter angepasst waren, wurden als geeignet 
identifiziert. Studienspezifische RRs wurden mit einem Ran-
dom-Effects-Modell zusammengefasst.

Ergebnisse: 6 prospektive Kohorten (in fünf Studien berichtet) 
mit insgesamt 10.394 Teilnehmern wurden in die Metaanalyse 
einbezogen. Die gepoolte RR von 1,29 (95 % CI: 1,01–1,66) 
zeigte einen signifikanten Zusammenhang zwischen Angst 
und Demenz.

Fazit: Angst erhöht das Demenzrisiko erheblich. Es ist jedoch 
weitere Forschung erforderlich, um zu bestimmen, in welchem 
Ausmaß Angst zu einer Demenz führt und nicht nur ein Pro-
drom oder Marker ist.
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Fazit für die Klinik

Angst ist mit einem beinahe 30 % erhöhten Demenzrisiko 
assoziiert. Für die Klinik bedeutet dies, dass dieser Symp-
tomenkomplex keinesfalls ignoriert werden darf. Die Meta- 
Analyse kann natürlich keine Kausalität bestätigen. So kön-
nen Angstsymptome auch als Prodromi oder Marker für eine 
Demenzentwicklung angesehen werden, ohne dass sie eine 
Ursache sind. In diesem Zusammenhang ist es auch wichtig 
zu wissen, dass die Benzodiazepin-Langzeiteinnahme eben-
falls mit einem Demenzrisiko assoziiert ist [1]. Angstsymp-
tome [2] bei älteren Menschen sollten unbedingt beachtet 
werden, wenn möglich sollte vorgebeugt werden, jedenfalls 
als wichtiges Therapieziel gesehen werden.
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